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3 . Die badiſchen Handwerkskammern und ihr Haushaltungsplan nach den

Voranſchlägen für das Geſchäftsjahr 1909/1910 .

Die alljährlich nach einheitlichen Grundſätzen aufgeſtellten Haushaltungspläne und Rechnungs⸗

ergebniſſe Der vier badiſchen Handwerkskammern laſſen die weitverzweigte Tätigkeit dieſer auf der

Grundlage der Selbſtverwaltung aufgebauten Intereſſenvertretungen des Handwerks deutlich erkennen .

Aus dem Anwachſen der Geſamtſummen der laufenden Einnahmen und Ausgaben ſeit Errichtung

der Kammern ergibt ſich eine weſentliche Steigerung des Geſchäftsumfanges . Es betrugen

nach den Voranſchlägen | nach den Rechnungsergebniſſen

m , die Einnahmen die Ausgaben | die Einnahmen die Ausgaben

Geſchäftsjahr M M |
M M

LIODILO TAA Ie] 18 800 124 050 — —

1908/9 116 650 20 700 124 3845 118 772

1907/08 118350 119 400 114 624 110 . 147

1906/07 + 105800 115 350 | 108 477 107 776

1905/06 . . 98 800 108350 | 112 794 102 415

1904/05 . . 106 800 106 800 107 144 96 312

1903/04 . . 99 150 99150 | 101759 95 9832

1902/08 . . 92 400 92 400. . 84 - 819 77 198

1901/ ) 2 76 000 76020 78710 52 628 .

Nach den Voranſchlägen ijt in dem niht gang 10jqährigen Zeitraum von 1901½/2 bis 1909/10

der Jahresbedarf der Kammern zur Beſtreitung des Aufwands für die laufenden jährlichen Aus -

gaben insgeſamt um nahezu 50,000 A0 geſtiegen und die laufenden Einnahmen für 1909/10 weifen

ein Mehr von beinahe 43000 Jo gegenüber jenen von 1901/02 aui .

Von dem Geſamtbedarf der vier Kammern für das Berichtsjahr 1909/10 ( 124050 6 ) find

zuſammen 67 390 Mo oder 54,32 / für die Beſtreitung der Verw altungskoſten vorgeſehen ,

und zwar 45 990 Mo für perſönliche und 21 400 / für ſachliche Verwaltungsausgaben . Die

perſönlichen Verwaltungsausgaben insbeſondere ſetzen ſich zuſammen aus 8300 J % für Koſten

der Sitzungen der Kammern , Vorſtände , Geſellen⸗ und Prüfungsausſchüſſe , Ausſchüſſe für das

Lehrlingsweſen und Kommiſſionsſitzungen , aus 34 490 /an Gehältern und Vergütungen für die

Vorſitzenden , Sekretäre , Kaſſenführer und Das Bureauperſonal , an Aufwendungen für Kranken⸗

und Invalidenverſicherung und Hinterbliebenenverſorgung, aus 3200 / an Reiſeentſchädigungen

für die Vorſitzenden , Sekretäre und Delegierten . Die Anteile der Verwaltungskoſten an dem

Geſamtausgabebedarf der vier Kammern ſchwanken zwiſchen 49,36 0 bei, Freiburg , 53,30 0j -bei

Karlsruhe , 55,06 o bei Manheim und 61,23 ° l bei Konſtanz . Die Maßnahmen und Einrichtungen

der Handwerkskammern , durch welche die Haudwerker auf den verſchiedenſten Gebieten gefördert

werden ſollen , ſind zahlreicher und mannigfaltiger Natur . Für die Förderung des Lehr⸗

lings - und Geſellen weſens haben die Kammern in ihren Voranſchlägen für dag Berichts -

jahr 1909/10 zuſammen 24840 „ / eingeſtellt ( Konſtanz 5000 J , Freiburg 8840 Mb, Karlsruhe

7000 Mb, Mannheim 4000 Mb) . Im einzelnen finden dieſe Mittel Verwendung als Beihilfen an

Fachſchulen, zur Deckung der Koſten der Beauftragten , der Geſellenprüfungen und Ausſtellungen

von Geſellenſtücken und Lehrlingsarbeiten , ferner als Zuwendungen zum Beſuch an Ausſtellungen

und Fachſchulen , Beihilfen an arme Knaben zur Erlernung eines Handwerks u. dergl . mehr . Eine

weſentliche Unterſtützung durch die Kammern finden auch alle auf die Förderung der Hand :

werksmeiſter gerichteten Beſtrebungen durch Unterſtützung von Vorbereitungskurſen zu den

Meiſterprüfungen , von ſonſtigen Unterrichts⸗ und Fachkurſen , durch Übernahme der Koſten der

Meiſterprüfungen, Gewährung von Beihilfen zum Beſuch von Fachkurſen und Ausſtellungen an

Handwerksmeiſter uſw . Die bezüglichen Aufwendungen für das Berichtsjahr ſind veranſchlagt von

der Handwerkskammer Konſtanz auf 3400 Mb, Freiburg auf 5850 Mb, Karlsruhe auf 4700 M

und Mannheim auf 5500 b , mithin zuſammen auf 19 450 Mo. Die in den neueſten Vor⸗

anſchlägen zwecks Förderung des Handwerks im allgemeinen in Ausſicht genommenen

Mittel belaufen fih auf nahezu 10000 / , und zwar haben bereitgeſtellt Konſtanz 1200 Abo,

Freiburg 2400 / , Karlsruhe 2800 und Mannheim 3500 J . Aus dieſen Beträgen werden

U. a. beſtritten die Koſten der von den Kammern veranſtalteten Vorträge in gewerblichen Vereinen ,

die Auslagen, welche entſtehen durch Beiziehung von Sachverſtändigen , durch Erteilung von Rechts⸗

auskünften , durch Maßnahmen zur Belämpfung des unlauteren Wettbewerbs , die Aufwendungen

für Förderung des Genoſſenſchafts - und gewerblichen Vereinsweſens , die Beihilfen zur Veranſtal⸗
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tung von gewerblichen Ausſtellungen und zur Förderung des Arbeitsnachweiſes . Die für „ Sonſtige

Ausgaben und Unvorhergeſehenes “ beſtimmten Ausgabebeträge der vier Kammern machen

zuſammen 2470 aus .

Als Einnahmen für die Deckung der laufenden Ausgaben der Kammern kommen außer dem

allgemeinen Staatszuſchuß von je 5000 J% an die einzelne Kammer zunächſt noch die

geſetzlich vorgeſchriebenen Beiträge der Gemeinden it Betracht , die für 1909/10 auf zu

ſammen etwas über 70 000 / veranſchlagt ſind . Die nach dem Staatsſteuerkataſter zu den

Koſten der Handwerkskammern beitragspflichtigen Handwerksbetriebe , die zurzeit gültigen Umlage⸗

ſätze, die von den ohne oder mit einer Hilfsperſon arbeitenden Betrieben einfach , von den folgenden

Größenklaſſen in 27 3⸗, 4 , 5⸗ und 6facher Höhe zu entrichten ſind , ſowie die auf die Handwerks⸗

betriebe der einzelnen Kammerbezirke entfallenden Koſtenanteile im ganzen für das Geſchäftsjahr

1909/10. find aus nachſtehender Zuſammenſtellung erſichtlich :
NNMERO N TTIE LL TINN TEINER ed IERNII

Beitragspflichtige Handwerksbetriebe mit Ein⸗ PESTY

Handwerkskammer
facher Koſten⸗

P
Obis 1 |2 big 617 bis 10/11 bis 15/16 bis 20über 20 Umlage- ⸗ anteile

Ipate vi `
ae LR aet Pè A fuh

Hilfsperſonen (Geſellen und Lehrlinge ) | T 7

| | Line.
M

Lai ||
N

Konſtanz
9060 1486 125 | 66 31 45 126 16 478

Freibur . 14296 2392 195 88 38 106 | 090 | 18735

Korlsruhe . . 11 6672882 291 107 538 [ 12 | 02 [ 17175

Mannheim 13 698 | Daip 1399 . 122 Sterr a Eaa LIS

Großherzogtum . .| 48721 | 8672 842 375 189 | $91 || — 70500
| l |

Die aus „ Sonſtigen Einnahmen “ , wie Zinſen , Prüfungsgebühren , Erlös aus Druck —

ſachen uſw . den Kammern noch zufließenden Deckungsbeträge belaufen ſich insgeſamt auf 28 670 Mo,

4 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im III . Vierteljahr 1909 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Juli , Auguſt und

September zum Verkauf geſchlachtet :

} i y; i | hs lane . | Iunua - | gufammen | | Key
|

0 agai lg
Nfioerte Prorde [ Ochſen [ Narren ] C TA JAp OHAN A À at ESA y E eZiegen Hund

im III . Vierteljahr fWferde
Ochſen Farren Kithe | Tinder Großvieh Kälber Schweine Schafe Ziegen VAR

î|
1909 . 352 | 8 359] 8 463 | 10 573| 26 — 49 103 | 56 727| 109 808 | 7 063 1 327| 1

— | — — —r 1 | 1 | 1 A:

1908 . | 817 | 7 462 | 4 043 | 9 550 | 23 770| 45 142 || 50 288 | 120 642 | 7 298| 1 277

| |
| | —| —

|
| | | |

|
Entet,

degi fomiee Enor

gegen das TII . Viertel | |
| | | | | |

inher 1908 mehr ( +) |

| | |

vder weniger (—) . |

im III . Vierteljahr 1909

| | | |

| + 35 | 4 807 580 | +1028| 4 2586/ +- 3 961 | t 6439 —10 834 |— 285 | + ao 1

Danach haben die Schlachtungen im III . Vierteljahr 1909 gegenüber dem gleichen Zeitraum

im Jahre 1908 mit Ausnahme der Farren , Schweine und Schafe bei allen Schlachttiergattungen

zugenommen . Die Zunahme der Schlachtungen beim Großvieh iſt beſonders bei den Tierarten ,

die das beſte Fleiſch liefern , bei den Ochſen und Jungrindern recht beträchtlich ; ſie beträgt bei den

erſteren 10 9 und bei den letzteren 9 9 . Auch die Zunahme der Kälberſchlachtungen um

6439 Stück ( = 11 %) iſt wieder recht grop. Unter den Schlachttierarten , bei denen ſich die

Zahl der Schlachtungen vermindert hat , fällt beſonders die Abnahme bei den Schweinen in das

Gewicht. Dieſe beträgt 10 834 Stück und übertrifft die im II . Vierteljahr von 7736 Stück ,
während ſie die Verminderung im I . Vierteljahr mit 14329 Stück nicht erreicht . Die Abnahme
der Schlachtungen bei den Farren und Schafen iſt von geringer Bedeutung .

Bei der Berechnung des Schlachtge wichtes unter Zugrundelegung der amtlich ermittelten

Durchſchnittsgewichte ergibt ſich, daß die Zunahme größer war als die Abnahme . Der durch die

gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchvorrat war im III . Vierteljahr 1909 infolge der

ſtärkeren Schlachtungen an Großvieh um annähernd 180 000 xg höher als im gleichen Zeitraum

des Vorjahres .
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